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WALTER JOST: Probleme und Theorien der deutschen und englischen
Verslehre. Mit einem Sonderteil über die Form des alemannischen
Mundarthexameters bei Johann Peter Hebel und den Schweizern. Verlag

Herbert Lang, Bern und Frankfurt 1976. Broschiert. 275 Seiten.
Preis 48 Fr.

Seit Andreas Heusler, der dritte der großen Basler Heusler (der Ratsherr,
der Historiker und der Germanist), seine umfassende Deutsche
Versgeschichte (Berlin 1925 1929) geschrieben hat, hat sich in der deutschen
(und auch der englischen Poetik) allerhand geändert. Die Zeit der Jamben,
Trochäen, Anapäste und Daktylen als einzigen Kriteriums der Gedichte
dürfte bald vorübersein; denn diese Versmaße sind keine deutschen (oder
englischen), sondern antike, in deren Banden die deutsche Dichtung
jahrhundertelang gelegen hatte. Damit wäre wohl auch der Dichter eine Figur
der Vergangenheit und wenn er selbst Goethe hieße der auf dem nackten

Rücken einer venetianischen Schönheit Hexameter skandierte. Der Vers
wird wieder dem musikalischen Ursprung, der Musik, angenähert, und der
Versfuß wird jetzt Takt genannt. Das Zusammenspiel von Akzent und Zeit
wird bis in kleine Einzelheiten, zum Beispiel den Pyrrhichius, untersucht.
(Pyrrhichius ist der Name des antiken Versfußes mit der Doppelkürze,
der besonders in der englischen Poetik eine gewisse Rolle spielt.) Wer wie
Saintsbury die Hebungsauslassung heftig ablehnt, weiß auch nichs von
Pyrrhichien."
Rhythmus verbindet Musik und Verskunst." Das ist eigentlich der
Grundgedanke des Werkes dieses Schülers von Andreas Heusler. Heuslers
Vorgänger, Jakob Minor (Neuhochdeutsche Metrik", 1893) scheidet
grundsätzlich den Versrhythmus vom Musikrhythmus. Nach Jakob Minor haben
wir nur in der Musik, genauer gesagt in der Instrumentalmusik, den reinen
Rhythmus, in der Poesie dagegen den angewandten. Denn in der Poesie sei
der Sinn die Hauptsache, und Verse würden weniger nach dem Rhythmus
als nach dem Sinn vorgetragen. In Josts Werk werden die Akzentverhältnisse

wie auch die Zeitverhältnisse im Vers untersucht. Die Unterschiede
im deutschen und im englischen Vers treten klar zutage. In einem umfangreichen

zweiten Teil wird die Form des alemannischen Mundarthexameters
bei Johann Peter Hebel und den Schweizern untersucht. Die Häufigkeit
des alemannischen Hexameters bei Emma Krön, Martin Usteri, Senn,
Corrodi, Hebel, Hagenbach und Breitenstein sowie bei Goethes Hermann
und Dorothea" werden sogar in einer grafischen Tabelle festgehalten.

Eugen Teucher
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Rückruf von Sprachspiegel"-Heften der Jahrgänge 1945 bis 1967

Lieber Leser! Wenn Sie selbst solche Jahrgänge haben, aber keinen Wert
mehr auf das Behalten legen, oder. wenn Sie jemanden kennen, der solche
Hefte haben könnte zum Beispiel aus einer Erbschaft dann seien Sie
doch bitte so gut, und veranlassen Sie die Rückführung des Gesuchten
dahin, wo es benötigt wird, an die Geschäftsstelle des Sprachvereins,
Alpenstraße 7, 6004 Luzern.
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